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Unser Straßenfest 

Am 27. Mai wurde unser Sonnenhof bei strahlendem Sonnenschein zu einem 
Ort voller Freude, Musik, Herzenswärme und schöner Begegnungen. Gemein-
sam mit unseren Bewohnern, Angehörigen, Nachbarn und vielen Gästen aus 
der Umgebung haben wir ein unvergessliches Fest erlebt. Alleinunterhalter 
Achim Grossmann brachte mit seiner Musik die Besucher zum Mitsingen, 
Schunkeln und Lächeln. Ob Kreativstände, Ritterkostüme, Basar, Hüpfburg, 
Kinderschminken oder die spannende Feuerwehr-Aktion – überall gab es 
leuchtende Kinderaugen, fröhliches Lachen und viel zu entdecken. Auch kulina-
risch war gut vorgesorgt: Von leckerem Kuchen über Bubble Waffeln bis hin zu 
Hotdogs war für jeden Geschmack etwas dabei. Ein besonderes Highlight war 
unser Empathieroboter Navel: Viele Besucher wollten ihn kennenlernen und er-
lebten dabei bewegende, liebevolle und lustige Momente. Für Navel kamen 
zahlreiche Spenden zusammen. Auch der Erlös aus dem Verkauf unserer im 
Haus selbst hergestellten Produkte fließt in seine Finanzierung mit ein. Danke 
an alle, die dieses Herzensprojekt unterstützen! Aktuell suchen wir noch nach 
einem neuen Namen für ihn. Gemeinsam mit unseren Bewohnern sammeln wir 
fleißig Vorschläge. Der Name, der am häufigsten genannt wird, soll am Ende 
sein neuer Name werden. Ein herzliches Dankeschön geht an alle Helfer, Part-
ner und Mitwirkenden, die dieses Straßenfest mit so viel Engagement, Herz 

und Gemeinschaftsgefühl möglich gemacht haben! • 
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Beschäftigung im 
Freien 
 
Bei herrlichem Wetter wurde die Be-
schäftigung kurzerhand nach draußen in 
den Garten verlegt. Die Bewohner konn-
ten die Sonne in vollen Zügen genießen 
und lauschten entspannt dem fröhlichen 
Gezwitscher der Vögel. In dieser ange-
nehmen Atmosphäre wurde eine Ent-
spannungsgeschichte vorgelesen, die 
dazu beitrug, zur Ruhe zu kommen, ab-
zuschalten und den Moment bewusst zu 
genießen. Die friedliche Stimmung und 
die frische Luft machten diese gemein-
same Zeit zu einem besonders wohltuen-

den Erlebnis für alle. • 

 
 
 

Termine 
 

02.07.2026, 10:00 Uhr 

Sportfest WB Burgberg (Alten-

tor, Rosensteg) 

  

Ehrung für Engagement 
 
Im Rahmen des Paritätischen Ehrenamts-
preises Thüringen 2026 wurde Renate Völ-
ker am 29.05.2026 für ihr langjähriges und 
außergewöhnliches ehrenamtliches Engage-
ment im ambulanten Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst sowie bei uns im Sonnenhof 
ausgezeichnet. Die Preisverleihung erfolgte 
im Sonnenhof durch Mitglieder der Jury des 
Paritätischen Ehrenamtspreises. Matthias 
Goethe, stellvertretender Stiftungsratsvorsit-
zender der Paritätischen BuntStiftung und 
Mitglied der Jury, betont die Bedeutung der 
Auszeichnung: „Mit dem Paritätischen Eh-
renamtspreis möchten wir Menschen sicht-
bar machen, die sich mit großem persönli-
chen Einsatz für andere engagieren und 

 

 

 

Ausflug zur Wolfsmühle 
 
An einem wunderschönen Tag unternah-
men wir gemeinsam mit unseren Bewoh-
nern einen Ausflug in die Wolfsmühle. 
Dort konnten wir Alpakas, Schafe und Ka-
ninchen aus nächster Nähe beobachten 
und bestaunen. Im Anschluss ließen wir 
uns ein gemeinsames Mittagessen 
schmecken und genossen die entspannte 
Atmosphäre, während wir einfach die 
Seele baumeln ließen. Für alle war es 
eine willkommene Abwechslung vom All-
tag. Unsere Bewohner haben diesen be-
sonderen Tag in vollen Zügen genossen 
und werden sich sicher noch lange gerne 

daran erinnern. • 

 

 

Umgang mit Demenz:  
Persönliche Verbes-
serung „Das Mindset“ 
 
Die Art und Weise, wie wir uns selbst 
reflektieren, beeinflusst maßgeblich die 
Qualität unseres Handelns – und damit 
auch den Umgang mit Menschen mit 
Demenz. Ein achtsamer und bewusster 
Blick auf das eigene Verhalten hilft da-
bei, empathisch, ruhig und professio-
nell zu begegnen. Die folgenden Hin-
weise können sowohl für Mitarbeiter 
als auch für Angehörige eine wertvolle 
Unterstützung im Alltag mit Menschen 
mit Demenz sein. Geduld sollte dabei 
nicht als feste Eigenschaft betrachtet 
werden, die man entweder besitzt oder 
nicht besitzt. Vielmehr ist Geduld wie 
ein Muskel: Sie kann trainiert und ge-
stärkt werden. Gerade in stressigen 
oder emotional herausfordernden Situ-
ationen hilft es, einen Moment innezu-
halten und einmal tief durchzuatmen, 
bevor man das Zimmer eines Bewoh-
ners oder Angehörigen betritt. Oft ver-
ändert schon ein kurzer Augenblick der 
Ruhe die eigene Haltung und wirkt sich 
positiv auf die Begegnung aus. Ebenso 
wichtig ist die Balance zwischen Mitge-
fühl und gesunder Abgrenzung. Empa-
thie ist ein wertvoller Bestandteil im 
Umgang mit Menschen mit Demenz – 
dennoch ist es wichtig, die belastenden 
Situationen nicht dauerhaft mit nach 
Hause zu nehmen. Nur wer emotional 
stabil bleibt und gut auf sich selbst ach-
tet, kann langfristig eine verlässliche, 
liebevolle und starke Unterstützung für 
andere sein. Ein weiterer wichtiger Be-
standteil ist eine geschärfte Beobach-
tungsgabe. Viele Menschen mit De-
menz äußern ihre Bedürfnisse nicht 
mehr klar mit Worten. Deshalb sind 
nonverbale Signale besonders bedeut-
sam: Ist die betroffene Person heute 
unruhiger als sonst? Wirkt sie ange-
spannt, traurig oder zurückgezogen? 
Könnten möglicherweise Schmerzen 
oder Unwohlsein dahinterstecken, die 
nicht mehr klar artikuliert werden kön-
nen? Solche Beobachtungen sind von 
großem Wert – sowohl für die Pflege 
und Betreuung als auch für das ge-
meinsame Verständnis innerhalb des 

Teams und der Familie. •  
 
 
 

damit unsere Gesellschaft stärken. Frau 
Völker steht beispielhaft für dieses stille, 
verlässliche und menschliche Engage-
ment, das für viele Menschen einen enor-
men Unterschied macht.“  
Wir gratulieren Frau Völker von ganzem 
Herzen und danken ihr für ihr großartiges 

Engagement! • 

 

 

 


